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SHchweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 52. Sonnabend, den 4. Mai 1907. 11. Jahrg.
en eAmtlicher Teil.

20 Mark Belohnung
erhält derjenige, welcher die Subjekte zur Au
Zeige bringt, die in der Nacht vom Monkag zum
Dienstag auf der Jeſſener Straße eine Anzahl
Obſtbäunte teils aus der Erde geriſſen, teils die
Krönen abgebrschen haben, ſodaß deren gericht
liche Beſtrafung herbeigeführt werden kann.

Annaburg, den 1. Mai 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau
Deutſchland. Se. Maj. der Kaiſer traf Mittwoch

früh gegen 8 Uhr von Straßburg in Berlin ein
und beſuchte vormittags den Reichskanzler ſpäter

empfing er d tswärtigen in Audienz. Mittwoch abend fand an
läßlich der Anweſenheit des Miniſters Freiherrn v.
Aehrenthal bei Jhren Majeſtäten ein Diner ſtatt.
Die Majeſtäten hatten einander gegenüber Platz
genommen Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſaß zwiſchen
dem Baron v. Aehrenthal und dem Geſandten
Freiherrn v. Gagern.

Der Kaiſer hat das Achilleion gekauft. Das
Wunderſchloß Achilleion auf der griechiſchen Jnſel
Korfu, ein Beſitz der Kaiſerin von Oeſterreich und
zuletzt der Prinzeſſin Leopold von Bayern gehörend,
iſt nach der Nordd. Allg. Ztg. vom Kaiſer Wilhelm
käuflich erworben worden. Es ſoll Erholungs-
aufenthalt für die kaiſerliche Familie werden.

Admiral Prinz Heinrich von Preußen kehrt
am Mittwoch von ſeiner längeren Urlaubsreiſe, die
ihm nach Ueberwindung eines Jnfluenzaanfalles
bewilligt wurde, nach Kiel zurück. Am 8. Mai
übernimmt er in der Nordſee die Leitung der Früh
jahrsübungen unſerer Hochſeeflotte.

den öſterreichiſchen Miniſter des Aus

Aus Braunſchweig kommt die überraſchende
Meldung, daß in der Regentſchaftsfrage nunmehr
eine Entſcheidung getroffen worden ſei. Die ver
kraulichen Verhandlungen mit dem Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg Schwerin ſollen zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt haben, ſo daß man
in gut unterrichteten Braunſchweiger Kreiſen ſeine
Wahl für geſichert hält. (Vor einigen Tagen noch
galt die Wahl des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen, des Sohnes des verſtorbenen Regenten,
als ſicher! Es ſcheint demnach, als ob die obige
Frage noch keineswegs endgültig entſchieden e

Der frühere Kommandeur der ſüdweſtafri
kaniſchen Schutztruppe Generalmajor v. Deimling
traf am Mittwoch in Hamburg ein.
Miniſter a. D. von Möller, der ſich auf der
Heinireiſe heſindet, hat ſich über ſeine Eindrücke in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ausge
ſprochen. Er ſindet die Konjunktur daſelbſt noch
immer überaus günſtig. Er war in einer Maſchinen
fabrik, die noch auf anderthalb Jahre Aufträge

hatte. Die großen deutſchen Werke ſtünden den
amerikaniſchen durchaus nicht nach. Mit Leben und
Geſundheit der Arbeitskräfte gehe man in Amerika
ſehr unvorſichtig um. Der Miniſter a. D. gibt
ſeinem Befremden über den Mangel an Landſtraßen
Ausdruck und ſagt, die Landwirtſchaft im Weſten
Amerikas habe die öſtliche Bodenkultur unterdrückt
und würde ein Gleiches auch mit der deutſchen tun,
wenn nicht eine Geſetzgebung wie die gegenwärtige,
die die deutſche Landwirtſchaft ſchützt, aufrechter
halten würde.

Die Geſchütze und Fahrzeuge der Feldartillerie
werden ſortan ſeldgrau angeſtrichen werden. Die
Aenderung des Anſtriches hat gelegentlich der Er
neuerung der Fahrzeuge und Geſchütze zu erfolgen.
Die Abſchaffung des ſeitherigen blauen Anſtriches
iſt auf die Erfahrungen des ruſſich japaniſchen Feld
zuges zurückzuführen. Der blaue Anſtrich bot zu

gute Ziele. e eDer Geſetzentwurf über die Einſchränkung
der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe ſoll vom Reichs

tage noch vor der Vertagung, die wahrſcheinlich
ſchon am 15. Mai erfolgen wird, verabſchiedet werden.
Vielleicht wird ſogar von einer Kommiſſionsberatung
abgeſehen, da einer Einigung der Parteien über die
Vorlage keine beſonderen Schwierigkeiten entgegen
ſtehen. Auch die Vorlage über die Erweiterung
des Nordoſtſeekanals, wofür 15 Millionen Mark
als erſte Rate gefordert werden, im ganzen koſtet
der Erweiterungsbau mehr als 223 Millionen Mk.,
ſoll möglichſt noch vor Pfingſten erledigt werden.
Das übrige geſetzgeberiſche Makerial, das dem Reichs
tage in dieſen Tagen en masse zugegangen iſt,
wird zum Teil garnicht mehr, zum Teil nur in
erſter Leſung durchberaten werden.

Schutz des Deutſchtums in den Oſtmarken
fordert ein Antrag, den die beiden konſervativen
Parteien im preußiſchen Abgeordnetenhauſe einge
bracht haben. Der Antrag ſpricht der Regierung
das lebhafte Bedauern aus, daß es nicht möglich
geweſen iſt, die in der Thronrede angekündigte Vor
lage zum Schutze des Deutſchtums in den Oſtmarken
noch in der jetzigen Tagung einzitbringen. Es er
geht die Aufforderung, durch die für nächſtes Jahr
beſtimmt in Ausſicht genommene Vorlage für eine
kräftige und wirkſame Bodenpolitik zum Schutze
des Deutſchtums in den Oſtmarken zu ſorgen.

Keine 25 Pfennigſtücke. Der von neuem
angeregten Ausprägung von 25Pfennigſtücken ſteht
die Reichsregierung den „Berl. N. Nachr.“ zufolge
nach wie vor ablehnend gegenüber.

Die neuen Vorſchriften über den Unter
ſtützungswohnſitz, die dem Reichstage vorgelegt
wurden, laſſen den Unterſtützungswohnſitz ſchon
mit dem 16. anſtatt mit dem 18. Lebensjahre erreichen.
Erſorderlich iſt ein zweijähriger ununterbrochener
Aufenthalt am Ort.

Oeſterreich. Kaiſer Franz Joſeph hat Prag
nach tägigem Aufenthalte wieder verlaſſen und
iſt nach Wien zurückgekehrt. Bei ſeiner Abreiſe er
ließ er ein Handſchreiben an den Statthalter, in
dem er für alle loyalen Kundgebungen dankte, ſeine
Freude über den Aufſchwung Böhmens ausdrückte

Geſtortes Glück
Kriminalroman von A. v. Tryſſtedt.

(Fortſetzung.)

„Sie ſehen alſo,“ fuhr Fokmer fort, daß
ich meine Abſicht, einen eigenen Hausſtand zu
gründen, leider habe aufgeben müſſen, da auchmeine Braut nicht ſo viel Vermögen beſitzt, um

damit zur Gründung desſelben ſchreiten zu
können. Wenn Sie wüßten, welche Hoffnung

mir dieſer Verluſt zerſtörte, welche Unruhe mir
dadurch bereitet war, Sie würden mir nicht

ſolche Motive unterſchieben, Sie würden nicht ſo
lieblos und rückſichtslos ſein, das Heiligſte der
Menſchen ſeine Ehre, anzugreifen. Wie Sie auf
die unſelige Jdee gekommen ſind, ich hätte den
Geldbrief an mich genommen, begreife ich nicht.“

„Jch muß nochmals hervorheben Mich als
einen Beamten anzuſehen, der nur ſeine Pflicht
zu erfüllen hat, das ſcheinen Sie zu vergeſſen,“
entgegnete Arnswald. „Jhre Sache hat keine
verdächtige Seite mehr, ſobald Sie mir nur
ſagen, woher Sie das, wie Sie ſagen, ſelbſt
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erworbene Geld haben. Können Sie das über h
zeugend beweiſen, und finde ich Jhre Ausſagen
an Ort und Stelle beſtätigt, dann ſtehen Sie

vor Jhrem Vorgeſetzten rein und fleckenlos da.
So, jetzt reden Sie

Fokmer richtete ſich auf. „Herr Jnſpektor,
ich kann Jhnen die Quelle nicht nennen, aus der
der größte Teil meines Vermögens ſtammt, ein
Verſprechen bindet mich. Nehmen Sie von
mir die Verſicherung an, daß ich durch ehr
liche Arbeit meiner Hände in den Beſitz ge
langt bin.“

bar.

„Wie Höre ich recht Sie wollen keine
Namen nennen, wo Jhre Ehre auf dem Spiele
ſteht Erlauben Sie, das iſt mehr als ſonder-

Was ſoll ich davon denken Bei ſich
dachte er bereits Das ſind ja alles Ausreden,
man kennt das.

„Denken Sie was Sie wollen, Herr Jnſpektor.
Ich weiß jetzt, daß ich von Jhnen keine Nachſicht
zu erwarten habe. Doch merken Sie ſich, daß
mir das Wort, welches ich meinem Freunde
verpfändete, genau ſo heilig iſt, wie meine
Ehre.“ Feſt und voll blickte Fokmer bei dieſen
Worten in das Auge ſeines Feindes, keine
Wimper zuckte, als deſſen Blick ihn durch
bohrend traf

„Sie werden ſelbſt einſehen,“ begann Arns
wald nach einer Weile, daß Jhre Weigerung,
Namen zu nennen, nicht geeignet iſt, meinen
Argwohn zu beſeitigen. Haben Sie eine ehrliche
Sache, dann reden Sie frei vom Herzen. Sie
werden wiſſen, daß Jhr Verhalten außer Dienſt
Sie überdem nicht frei von dem Verdachte
n über Jhre Mittel hinaus gelebt zu
aben.“

Fokmer lächelte ſchmerzlich. „Verleumdung!
Ja nur böswilliger Verleuindung liehen Sie
Jhr Ohr. Jch bin mir keiner ſchlechten Hand
lung bewußt, Herr Jnſpektor. Mein Gewiſſen
ſpricht mich frei von aller Schuld, und im Ver
trauen auf den gerechten Sieg meiner Sache
bitte ich, dieſe Unkerredung, die mich aufregt,
die mir das Blut in Wallung bringt, abzu
brechen Sie können Jhr Werk hier vollenden.
Weitere Worte ſind nutzlos Tun Sie denn
meinetwegen Jhre Pflicht.“

Arnswald wollte eben den Mund zu einem
herben Verweiſe öffnen, als die Tür aufging
und ein Kriminglbeamter in derſelben ſichtbar
wurde. Jn demſelben Augenblicke erſchien auch
ein Kollege Fokmers und blieb an der Tür
ſtehen, mit verblüfftem Geſicht die Gruppe der
drei Männer betrachtend.

„So weit iſt man ſchon gegangen ſagte
Fokmer mit unſäglicher Verachtung in Sprache
und Blick.

„Jch fordere Sie noch einmal auf, ſich zu
rechtfertigen von dem ſchweren Verdachte,“ ließ
Arnswald ſich ſtreng vernehmen. „Jm andern
Falle wiſſen Sie nun, was Jhnen bevorſteht.

„Gehen Sie!“ rief Fokmer mit verächtlicher
Handbewegung. So weit wie man Sie kennt,
würde ich mit einem offenen Geſtändniſſe Jhrem
Denunzianten Herzen keine Freude bereiten.
Sie können ſich nur ſchwer von einer Jdee
trennen, die ſich in Jhrem Kopf feſtgeſetzt hat.
Dies iſt nun Jhr Werk. Hoffentlich das letzte,
denn ich würde vergeſſen, daß Sie mein Vor
geſetzter ſind, wüßte ich, daß ich Sie nach
meiner Rückkehr aus dem Gefängniſſe hier noch
einmal in Jhrer bisherigen Stellung antreffen
ſollte.“

Ohne den vor Wut bebenden Jnſpektor
eines Blickes zu würdigen, wandte der junge
Beamte ſich in ernſtem Tone an den Kollegen
„Herr Peters, Sie ſollen jg wohl die Kaſſe
übernehmen. Kommen Sie Sie finden
alles in beſter Ordnung vor.“

Unter ernſtem Schweigen wurde Peters die
ganze Kaſſe übergeben. Dann wandte der
Inſpektor ſich noch einmal wutentbrannt an ſein

Opfer. „Jhr unpaſſendes Benehmen gegen
Jhren Vorgeſetzten werde ich an gehöriger Stelle
zur Sprache bringen, es wird dasſelbe auf Jhr
Strafmaß ſpäter keinen günſtigen Einfluß üben,
das merken Sie ſich.“

Fokmer tat, als höre er dieſen Zornes
ausbruch gar nicht, ſondern wandte ſich ruhig
an den Kriminalbeamten „Sie haben wohl
die traurige Miſſion, mich ins Gefängnis abzu
führen, nicht wahr Wer hat Sie beauftragt
fragte er ſtolz erhobenen Blickes, ohne Furcht
oder Unſicherheit zu zeigen.

„Jch, durch den Richter,“ miſchte ſich Arns
wald vortretend ein. „Tun Sie Jhre Schuldig
keit, Herr Kommiſſar,“ wandte er ſich an den
Genannten

„Sie brüſten ſich wohl noch mit dieſer Tat?“
ſagte Fokmer und ſich von Arnswald abwendend,
fragte er den Kommiſſar: Wo haben Sie den

Ich verlange denſelben zu
ſehen.

Der Kommiſſar zeigte den Befehl vor.
„Nun, dann füge ich mich der richterlichen

Anordnung aber Sie, Herr Jnſpektor, be
denken Sie wohl, daß Sie ſich einen erbitterten
Feind in mir erworben haben. Durch dieſe Tat
ſetzen Sie Jhren inhumanen Handlungen gegen
Untergebene die Krone auf.“

Der Inſpektor blickte mit zornrotem Geſicht
von ſeiner Arbeit bei der Kaſſe auf. Herr

Kommiſſar rief er, mit der Hand nach Fokmer
und von dieſem zur Tür weiſend.

8.

Am Morgen nach der Verhaftung Fokmers
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künftighin erleiden, ſolange das Regierungsſyſtem Bezirke Thüringens nicht zu kurz gekommen ſeien. Selgern, 2. Mat Einen ſhauerli iſter 9
nicht wechſele. Präſident Golowin vermochte die Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag die Beratung machfe dieſer Tage ein hier anſäſſtger Fiſchermeiſter, e
Ruhe nicht wiederherzuſtellen und mußte unter un Der Sekundarbahn- Vorlage fort und überwies die Vorlage der der jenſeits der Elbe bei Ausübung ſeiner Fiſcherei er
geheurent Tumult die Sihung ſchließen Budgetkommiſſion Eine große Anzahl von Rednern brachten eine menſchliche Leiche tief im Schlantm ſtecken d dur

X wieder der en an e e n d e entdeckte. Die amtliche e e daßdie in der Verhandlung auftauchten, war ſo groß, daß ihre Aus die Leiche bereits ſtark in Verweſung übergegangen aDeutſcher Reichstag. führung, wie Miniſter Breitenbach in ſeiner Schlußanſprache dar Und e Skelett deshalb vollſtändig blosgelegt war.
Am Montag wurden zunächſt die Geſetzentwürfe über die kegte, die Eiſenbahn Verwaltung 10 Jahre lang beſchäftigen Nach den noch vorhandenen Teilen von Kleidungs

Aufbeſſerung der Penſionen der Reichsbeamten und der Witwen würde. ſtücken handelt es ſich um eine männliche Perſon.
e e e e e en en Hexzberg (Elſter), 3. Mai. Kreisſparkaſſe. Derekretär v. Stengel hatte in der Erörterung die Potwen igkeit z erzberg fürder Aufbeſſerung nach Maßgabe der vorhandenen Mittel betont. So kales und Provinzielles. J e e on e n ne
Hierauf wurde die Beratung des Poſtetas fortgeſetzt. Abg. Beck e 26 787 785 50 Mk. ab Zuwachs von(natl) ſprach ſich für die erhöhte Anrechnung des Nacht und Annaburg. Auf den morgen im Bürger ab, was einen vegenet D
Feierlagsdienſtes auf die Dienſtſtunden und für Gehaltser garten ſtattfindenden Unterhaltungsabend der Diet 250176420 Mk. gegen das Vorjahr bedeutet. c Ora
höhungen aus. Den Beamten und ihren Verbänden ſolle die vich' ſchen Geſellſchaft, welche allabendlich in Leipzig Einlagen betrugen 1906 3615 744,37 Mk. die Rück hie
Regierung mit gewiſſem Vertrauen entgegenkommen, vor allem vor ausverkauften Häuſern debütiert, ſei auch an zahlungen 3 383 503,47 Mk. Von dem Einlagen P
müßten ſich die Beamten ungehinderk an die Abgeordneten dieſer Stelle aufmerkſam gemacht. Ganz beſonders kapital ſind angelegt bei der Hauptkaſſe in Herz
wenden können. Auf Ausführungen des Abg. Singer GSoz.) dürfte der „Blitzmimiker“ Delorm mit ſeiner uner berg 18 853 579,46 Mk. bei der Zweigkaſſe in Jeſſen
erwiderte Schatzſekretär v. Stengel, die Vorlage über die Teuer reichten mimiſchen Darſtellung berühmter Zeitgenoſſen 7 533 367 Mk. bei der Zweigkaſſe in Seyda 400 840,10 San
ungszulagen ſolle das Haus ſchon in den aällernächſten Tagen und das Duettiſtenpaar Strohbach in ihren ur Mk. Der Reſervefonds betrug am Schluſſe des Jahbeſchäftigen. Staatsſekretär Krätke erhob Einſpruch dagegen, daß n 5 1909 2615 34 M ABehs ſt Sinn n daß komiſchen Situationen das Publikum feſſeln. Alles res 9 2615 906,34 Mk.von der Behörde unzuläſſige politiſche Einwirkung auf die Be ittenb Mai Verſchiedenes Zur Beamten geubt werde und daß die Einrichtung von Poſtämtern in Allem ſteht dem Beſucher ein genußreicher Abend Witte er a e r 20 nd hiauf ſozialdemokratiſchen Parteitagen aus politiſchen Gründen ab bevor. S ſichtigung des IJnfanterieregiments ſind hier 9
gelehnt worden ſei. Nur die Zweckmäßigkeit entſcheide. Was c. Kreuz Erfindung. Der 3. Mat iſt anweſend. Der kommandierende General desden Beamtenverband anbelange, ſo bedeute er eine Art Neben im Kalender als Kreuzerfindungstag verzeichnet. Er Armeekorps, General v. Bülow, der Kommandeur h
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ging der Inſpektor zum Unterſuchungsrichter um „Ja, ſchon vor Wochen.“ gleich darauf die beiden Herren die von zwei Es wurde nun emſig in der Kiſte geſucht, zu v

Zu erfahren, ob der Verhaftete dieſelben Aus Seltſam gegen mich hat der Direktor Poligeibeamten ihnen gereichten kleinen Gegen man fand indes nichts weiter.
ſagen, die er gegen ihn gemacht, auch vor dieſem nichts darüber geäußert,“ warf Arnswald mit ſtände, in welchen man Banknoten vermuten „Haben Sie gewußt, daß Jhr Mielsmann

wiederholt habe. grollender Stimme, offenbar geärgert über die konnte. Man fand nichts. Das überraſchte. eine ſo hohe Summe Geldes hier im Hauſe 9Der Amtsrichter war, als derſelbe bei ihm Umgehung ſeiner Perſon als Vorgeſetzter ein. Fokmer hatte ja gegen beide Herren klar aus aufbewahrte fragte Strecker die Wirtin. h

erſchien gerade im Begriffe, mit einem Kom Was ſteht denn auf dem Scheine fragte geſprochen, daß ſich die beträchtliche Summe „Nein, das wußte ich nicht.
miſſar in der Wohnung Fokmers nach dem Jn er nun neugierig Geldes in einem kleinen Kaſten in ſeiner Woh Hat auch Herr Fokmer Jhnen nicht einen
halte des geſtohlenen Wertbriefes zu ſuchen er „Hm, ſoviel ich mich entſinne, der Buchſtabe nung befände. Man rief die Wirlin und fragte Fünſhundertmarkſchein zum Umwechſeln über

Halte noch kein eigentliches Verhör mit Fokmer und „gtad. med. ſodann „Pour la rareté dieſe, ob ſie nicht wiſſe, wo ihr Mietsmann gebenangeſtellt An kait Wird wohl ein flotter Bruder Sachen von Wert aufzubewahren pflege. „Nein, nie Ich wundre mich ſelbſt über n b
Der Inſpektor, dem er dies mitteilte, ſchloß Studio, wegen der Seltenheit ſolchen Beſitzes, Die Frau wußte das nicht anzugeben und das viele Geld mein junger Herr ſagte im ner, geeig

ſich ihm ſofort an und beide Männer ſchritten mit ſchwerem Herzen bei der DTrennung darauf zeigte ſich ſehr erſchrocken über die Verhaftung er beſäße kein Vermögen ziehe
nun der Wohnung Fokmers zu. gekritzelt haben,“ meinte lächelnd der Amts des jungen Mannes ſie verſicherte ein über das „Nun, die Erklärung liegt nahe, Herr

„Jch bin doch neugierig,“ nahm der Amts richter. andre Mal, nie einen ruhigeren, anſtändigeren Amtsrichter,“ ſtel Arnswald ein. „Das Fehlende
richter Strecker, ein Mann in den beſten Jahren „Famos Da werden wir bald am Ziele Mieter gehabt zu haben. ber die Veranlaſſung wird der Ungetreue bereits an den Geſchäfts
und ein ſcharfer Juriſt, unterwegs das Wort, ſein,“ äußerte Arnswald erfreut. der bofteren Abwesenheit Fokmers während der mann in H., der ſeiner Freundin das Möble
„ob ſich wirklich die von dem Verhafteten ange „Oder auch nicht,“ ſagt Strecker, „denn wenn Nachtſtunden wußte ſie auf Befragen des ment lieferte, abſchläglich bezahlt haben. Die
gebene Summe in ſeiner Wohnung vorfindet die Banknote nicht bei den andern in Fokmers Richters keine Erklärung zu geben. „Seit drei Geſchichte mit dem Erbteil von der geſtorbenen
und ob die Banknote mit der vriginellen Be Wohnung gefunden wird, iſt der Verhaftete Wochen,“ ſagte ſie, „iſt der junge Mann doch Tante hat er ſonach einfach aus der Luft ge wird
merkung darunter iſt.“ doch wohl unſchuldig.“ pünktlich des abends um 10 Uhr ſchon zu Hauſe griffen. Jch werde ſofort nach H. zurückreiſen und

„Welche Banknote rief Arnswald auf „Das möchte ich beſtreiten,“ entgegnete geweſen. vielleicht gelingt es mir, dort die bewußte Bank
horchend. Arnswald ſchnell. „Der Buchhalter kann ſich „Das iſt erklärlich,“ meinte Arnswald. note aufzütreiben.“„Wiſſen Sie denn nicht, daß der Abſender bezüglich des Briefes, in welchen er die ver Während der Richter und Arnswald mit der „Das iſt das einzig Richtige, was Siedes Geldbrieſes, oder beſſer der Buchhalter in dächtige Banknote legte, geirrt haben.“ Frau ſich unterhielten, hatte ein Beamter in dem augenblicklich tun können,“ meinte Strecker. d

dem Bankhauſe in Hamburg dem hieſigen Poſt „Man muß ſich aber doch auf die Behaup- Schlafzimmer Nachforſchungen angeſtellt und zog „Ohne jene können wir nichts beweiſen. Dieſe
amte eine Mitteilung hat zugehen laſſen, wonach tung des Buchhalters einſtweilen verlaſſen, alsbald eine kleine Kiſte unter dem Bette her hier beweiſen immer noch nicht vbeſtimmt, daß
der geſtohlene Geldbrief ſünſtauſend und zwei Herr Jnſpektor. Der Mann will noch gang vor, zu welcher ein aufgefundener Schlüſſel ſie von dem verſchwundenen Geldbriefe auf fri
hundert Mark in Banknoten enthalten haben ſoll beſtimmt wiſſen, den Schein mit dem Vermert paßte. Beim Offnen zeigte ſich ſoſort eine der Poſt ſtammen. Einſtweilen nehme ich das
und daß auf einem der Fuünfhundertmarkſcheine in den ſpäter auf der Poſt verſchwundenen ſchwarze zierliche Mappe und in dieſer fand man Geld an mich.“
ein handſchriftlicher Vermerk niedergeſchrieben iſt, Brief gelegt zu haben. Die Leute in den nun endlich das Geſuchte. Es waren vier Ein „Man trennte ſich hierauf. Arnswald ging
der vielleicht zur Ergreifung des wirklichen Diebes VBanthäuſern ſind in der Regel ihrer Sache kauſendmarkſcheine, welche in der nächſten Minule zum Poſthauſe zurück und machte dem Vor

führen kann gewiß.“ von allen ſtaunend betrachtet wurden. ſleher u. a. Vorwürfe über das Verſchweigen„Kein Wort, Herr Amtsrichter. Hat Jhnen Arnswald machte ein ungläubiges Geſicht. „Hmn, der rechte ſehlt,“ ſagte Strecker ent des von dem Buchhalter in Hamburg ihm mit h
mein Kollege, Herr Direktor Schulz, das mitge Man betrat jetzt die Wohnung des Verhaſteten. täuſcht, indem er die Banknoten einzeln durch geteilten wichtigen Zeichens auf der Banknote. en

keilt 2“ fragte Arnswald überraſcht. Mit geſteigerter Neugierde durchforſchten Finger gleiten ließ. Glü (Fortſetzung ſolgt.)
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der 6. Diviſtion Exellenz v. Twardowsky und derKommandeur der 11. Brigade, Beneralmawe v.
Claer. Unſer katholiſcher Pfarrer Goller iſt mit

dem 1. Mai nach Halberſtadt verſetzt worden. Sein
Nachfolger iſt der Pfarrer Wand aus Gröningen,

Bezirk Magdeburg. Ein Schadenfeuer äſcherte
in der Friedrichſtadt das maſſiArbeiters Matthies ein. ſſive Wohnhaus des

Gräfenhainichen 2. Mai. Die Stadtverord
netenverſammlung beſchloß die innerhalb der Grä
fenhainicher Gemarkung belegene ProvinzialChauſ
ſee und Straßenſtrecken GräfenhainichenDüben,
GräfenhainichenOranienbaum und Gräfenhainichen
Zſchornewitz gegen eine Abfindungsſumme von
19 709,04 Mk. in eigene Verwaltung und Unter

z 20580 Mk. ſind außerdemnoch für den Ausbau der betreffenden Straßen
ſtrecken als Entſchädigung in Ausſicht geſtellt.

Deſſau. (Tödlich verunglückt) iſt vor einigen
Tagen unweit von Thießen der jährige Geſchirr
führer Franz Grahmann von hier, welcher beim

Fuhrherrn Hinkert in Dienſten ſtand. Derſelbe
ſtürzte von dem von ihm geleiteten Langholzwagen
und wurde überfahren. Der Tod trat ſofort ein.

Eilenburg, 30. April. Sonntag nachmittag
und Montag kagte hier der 5. Verbandstag mittel
deutſcher Konſumvereine. Von dem Verbande an
gehörenden 113 Genoſſenſchaften waren 67 durch
156 Delegierte vertreten. Der Bericht des Vorſtandes
und die Rechnungslegung wurden anſtandslos ge
nehmigt, ebenſo die Aufſtellnung eines Verbands
ſekretärs. Die Beiträge der Vereine wurden deshalb
verdoppelt. Die ausſcheidenden Mitglieder wurden
wiedergewählt und als nächſter Tagungsort Qued-
linburg beſtimmt. Heute beſichtigen die Delegierten
in Leipzig die Einrichtung des Plagwitzer Konſum-

vereins und des Gewerkſchaftshauſes.
Halberſtadt, 28. April. Gattenmord. Infolge

eines ehelichen Zwiſtes griff ein hieſiger Handels
mann ſeine Frau mit dem Beile an und würgte
ſie ſo lange am Halſe, bis ſie bewußlos zuſammen
brach Sie wurde nach dem Krankenhauſe gebracht,
wo ſie den erlittenen ſchweren Verletzungen nach
kurzer Zeit erlag. Der Mann wurde verhaftet.

Anzeigen. Jeden P ſten

kanft zum höchſten Tagespreis

E. Klauſenitzer. I Flaſs

treten und zum großen Teile bereits abgereiſt. Der
Geſamtausſtand wird am Montag erwartet.

Eisfeld, 29. April. Brandſtiftung. Jn dem
benachbarten Dorfe Heubach brach heute nacht in
der Rößnerſchen Scheune Feuer aus, welches ſich
über drei Wohnhäuſer verbreitete Jn den Flammen
fanden ein jähriger Knabe, eine Kuh, mehrere
Schweine und Ziegen ihren Tod. Eine Frau zog
ſich Brandwunden zu. Es ſoll Brandſtiftung
vorliegen.

Croſſen a. O., 26. April. Ein älteres, allein
ſtehendes Fräulein hierſelbſt hatte ſich den Arm ge
brochen und ſich nachher in die Behandlung des
Ziehmanns gegeben. Es trat bald danach Blut
vergiſtung ein und führte den Tod der Verun-
glückten herbet, die inzwiſchen Aufnahme im Kreis
krankenhauſe gefunden hatte.

Lübben, 25. April. Vor einigen Tagen trieb
auf dem Strome des Kanals, der bei Alt und Neu
Bliesdorf vorbeiführt, eine Kiſte. Eine Arbeiterfrau
aus Bliesdorf bemerkte den „Segler“ in der Nähe
von Bochows Loos Sie machte ſich dabei und
fiſchte ihn aus dem Waſſer Wer beſchreibt aber
ihren Schreck, als ſie den Deckel von der Kiſte löſte
und einen kleinen Weltbürger in voller Ausrüſtung
darin fand. Selbſt eine Saugflaſche war dem
Kinde beigegeben. Ueber dieſen ſeltſamen Fund
höchſt erſtaunt, nahm ihn die Fraut, die übrigens
ſchon einen reichen Kinderſegen aufzuweiſen hat, an
ſich und eilte damit freudeſtrahlend nach Haufe.
Alle Nachſorſchungen nach dem Abſender ſind bis
jetzt vergeblich geweſen.

Plauen (Vogtl.) 30. April. Wie der „Vogtl.
Anz. meldet, hat ſtch geſtern gbend in der achten
Stunde, offenbar in einem Anfall von Geiſtes-
ſtörung, der in den ſechziger Jahren ſtehende Privat
mann Pietzſch von hier von der Mitte der 20 Mtr.
hohen Friedrich AuguſtBrücke auf die gepflaſterte
Straße hinabgeſtürzt. Er war ſofort tot.

Vermiſchtes.

e

en verkauft Wilh. Kiethclorf.

ankommend per Kahn, empfehle ſehr

wieſen findet ſtatt
Montag den 13. Mai
nachmittags 4 Uhr.

Sammelplatz an der Schutzhütte.
Annaburg, den 29. April 1907.

Betge.

Eine Merwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat
zu vermieten

Karbe, Torgauerſtr.

erhalten.

Hundekuchen
S

V

Küohen geileihen

prächtig, wenn sie stets
Spratt's Kückenfutter

Billigst auch Spratt's
2zu haben

e O. Geist.

billig. Beſtellungen nimmt noch ent

egen Aclolf Weicholt,
Prettin.

us meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt ar

Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene
10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten,
Flaſche wieder zurückerſtaktet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

ſonen wurden ſofort getötet und ſiebzehn ſchwer
verletzt.

Eiferſuchtsdrama. Jn Eſſen wurden der Kaſſen
bote Vogt und der Buchbinder Silgener erſchoſſen
aufgeſunden. Man nimmt an, daß Silgener den
Vogt bei einem Streite aus Eiferſucht erſchoſſen
und ſich dann ſelbſt getötet hat.

Ein brennendes Derf. Das Dorf Meckelfeld
bei Harburg ſteht ſeit geſtern in Flammen. Bereits
ſind 24 Gebäude vollſtändig vernichtet. Es iſt ſehr
viel Vieh in den Flammen umgekommen. Menſchen
leben hat man bis jetzt nicht zu beklagen. Die Feuer
wehr von Harburg iſt mit Dampfſpritzen anweſend.

Mord auf der Straße. Jn Hamburg wurde
der 50 jährige Gipſer Gelbke nachts, als er ruhig
ſeines Weges ging, in der Schanzenſtraße vom
Schlächtergeſellen Locht erſchoſſen. Locht ſcheint geiſtes

geſtört zu ſein.
Verlorene Torpedos. Die vor Saßnitz manöv-

rierende Kriegsſlotte hat zwei Bronzetorpedos im
Werte von je 10,000 M. verloren und trotz eifrigen
Suchens nicht wiedergefunden.

Durch glühendes Metall verbrannt. Auf dem
franzöſiſchen Marineſtahlwerk Omicourt ſtürzte ein
mit ſluſſtgem Metall gefüllter Keſſel von 50 Tonnen
um und ergoß ſich auf die Arbeiter. Zwei Arbeiter
wurden ſofort getötet, mehrere verletzt.

Vullkanausbrurch. Die Eruption auf der Jnſel
Strombolt erfolgte Sonntag vormittag 92 Uhr und
dauerte ungefähr fünf Minuten. Einige Häuſer
und zwei Kirchen ſind beſchädigt, zwei Kinder leicht
verletzt worden. Polizeibeamter und Jngenieure
ſind in einem Torpedoboote nach der Jnſel zur
Hilſeleiſtung abgegangen. Die Bewohner von Cala
brien ſind in großer Unruhe, da die Eruption noch
fortdauert.

Jmmer mehr Anerkennung an re ehe
liebt gewordenen Volksnahrungsmittel der A. L. Mohr, Aktien
Geſellſchaft, AltonaBahrenfeld. So iſt deren bekannte Spezial
marke „„Mohra““ Margarine auch auf der ſoeben ſtatt
gehabten Magdeburger Kochkunſt Ausſtellung wiederum mit
Goldener Medaille und Ehrendiplom als höchſter
Auszeichnung der Branche bedacht worden.

Iaschemnbiere
zu nachverzeichneten Preiſen ab:

Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25 Pf.
ff. Berliner Weissbier 25
ff. Champagnerweisse [0
ff. Selterwassen 95Flaſche ſind

die bei Rückgabe der

Wer dieſen nicht beachtet, ver
h ſündigt ſich am eigenen Leibe

Kaisen“s
Brust-Caramellen

I feinſchmeckendes MalzExtrakt.
n Aerztlich erprobt und empfohlen
S gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

tarrh, Verſchleimung und
Eine Unterwohnung

mit Eckladen
in beſter Lage, für jedes Geſchäft
geeignet, zum 1. Juli d. J. zu be
ziehen bei

KKrienitz, Holzdorf.
Ein noch brauchbares

Braun ſche

wolle, Seide,

empfiehlt die

Stofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb

Baumwolle
Leinen in diverſen Farben

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Rachenkatarrhe.

512 not. beglaub. Zeug

S halten, was ſie verſprechen m

Hermann Beck.

Die Apodhele zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

ChemikKalien und Drogen.
e S

niſſe beweiſen, daß ſie

Aaket 25 Doſe 50 f.
Kaiser's brust-Extrakt

und
i

Ausſaat

Blumen und
Gemüſepflanzen,

Vergißmeinnicht,
Stieſmütterchen, Nelken,

Tauſendſchönchen,
Blumen und Gemüſe-

Feinſte

Blukapfelſinen
ehe J. G. Fritzsche-

g. Kaiſer'sh Damenrad
ird zu kaufen geſucht. Angebote

an die Exped. d. Ztg. sub O. L. 100.

Neue Malta-Kartoffeln,

lange und runde,
friſche grüne Gurken,

Amnamas,
Aepfel,
Womaten,

frischen Rhabarber
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reur Günſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

KRechnungs Formulare

ur Frü
empfehle ich alle Sorten

eSäümereien
aus der Gemüſe und Blumenſamen-
Züchterei von Lieban C Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist,
s StrohhutLack o
in diverſen Farben empfiehlt

Drogerie u Annaburg

Sämereien,
Edel-Dahlien in vielen ſchönen
Sorten gibt ab

Otto Horn, Gärktnexei
Villa Heckmann.

rauhin großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustaw Albrecht

empfiehlt die Buchdruckerei. O. SChWa
Holzdorferſtraße.

ßrust-Garamellen,
feinſchmeckendes MalzExtrakt,

ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg. empfiehlt

Drogen F7 Handlung
(O. Schwarze).

Maiskalhn
trifft vorausſichtlich Montag
oder Dienstag ein. Aufträge
nehme noch entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.



Rebenverdienſt.

Für Annaburg und Um
gegend wird von alter renom-

I mierter Aktien Geſellſchaft
M (keine Verſich.) repräſentabler,

ktüchtiger, gut eingeführter

Vertreterſofort geſucht. Offert. mit
I Ref. unt. B. 4045 an Waagen
h stein C Vogler, Alct. Ges.

h Halle a. S. e
Tlebhaber

eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammet-
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte

Steckenpferd Lilienmiloh-Seifs

v. Bergmann L Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max Bulle
Otto Schwan e-

Pferde und Equipagen

Verlosung zu e

Zierung 28 mal a. 1e

Hauptgewinne i. W. von
M. 6000.00 1Equipage m. 2 Pferd
M. 4000.00 1Equipage m. 2 Pferd.
M. 30600.00 agdwag. m. 2 Pferi.

N. 2000 00 18tadtwag. m. Pferd
M. 22000.00 20 Pferde

4900 00 26 Fahrräter, darunt.
Elegante Damenräder

ISOOO o 948 Bewinne,
bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusammnen S000 Bewinne i. W. v.

u S6 900.
Lose I Lose für (0 Mark,à für Porto und Liste 30 Pfor

extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Debit.

Magdeburg cMark Kaiserstr.90. Telefon2899.

Lose a I BI. erhältlich
in Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall, wo bezügliche e
Plakate aushängen. 8Wiederverk ufer unter günsti-

n en gesucht.

Welt Satſhnten
rohen Schinken

Repargtur Wertitatt

Hermann v

Bevor Sie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein
Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen

wer HaarenS S von 75 Marnlk an.Mantel Schläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile
halte ſtets auf Lager.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergüket.

Oskar Steiner, Wittenberg, Markts.

Möchste J

Auszeichnung
der Branche!

Goldene Medaillo
und Ehrendiplom erhielt

lohra“

Kochkunst-Ausstellung

J in Magcehurg. 4

Delikatess-

B. April
D. 1907.

r allen Voran!

Dr. ACT. GES. BIELEFELD.
ledizinal-NUngarwein

e Hunganieum Derloe
Feiner AusbruchVorzüglich im Wobranch bei ſchwachen Kindern und Re

konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk.,
Flaſche 55 Pfg empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Flaſche 1,00 Mk.,

Kilet, Kalbshraten
friſch gebraten, empfiehlt

J. G. Hollmigg“s Solrre-

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max e
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp-
fen in u. Pfd. -Doſen,

Gemüſe Melange in 2Pfd Doſen
Dinge Erbſen in 2 u. Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. Doſen, ſowie
Annangs in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
empfiehlt

Otto Riemann.

Geinſt. Zuckerhonig
aus veſter Jnvert-Rafſinade

in 35 u. 10 Pfd. Emaille-Eimern,
in 10 u. 5 Pfd. Emaille Töpfen

ſowie in 2 Pfd. Küchentonnenallſeits bevorzugter geroſteter BohnenKaffee,

und ausgewogen empfiehltneuünfäch preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellungder Deutschen Frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung. Jn Original
Halbpfund Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.Käufl. in friſch Röſkung in d. meiſt Geſchäften.
Man beachte die allgem. beliebten Gratiszugaben.

Preißelbeeren
in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,

Otto Riemann.

Bürgergarten Anma burg
Am Sonntag den 5. Mai:

Große Varieté Vorſtellung
Direktion Hermann Dietrich Leipzig.

Zum ſ. Male in Annaburg- 9N. Gun? Gediegenes Programm. G
Luiſe Gebbart, Walzerſängerin. R. Strohbach und Frau
Gretchen Dietrich, Soubrette. Spiel Duettiſten
Anng Berger, Jyuettiſt Delorm, Blitzmimiker. DarſtellungH. Dietrich, Dueettiſten. berühmter Perſönlichkeiten

Herm. Franz, Muſikmeiſter.
Entree 50 Pfg. im Vorverkauf 40 Pfg

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Capl Mörtz.

Vertreter Konr

Knaben 9tof-

und Waseh-
empfiehlt zu billigen Preisen

Sob. Schimmmeyer.

Haarausſfall! Haarfraß! Haar- ſ. geräuchertenspalte! Kahlköpfigkeit weſ ſer La 9
e und immer wieder

friſch eingetroffen, empfiehltgreift man zu dem einfachſten,

J. Ge Hollmigs Sohn-

G e Fritesche-Frisien-
Staube
Schnurrhbart-

Taschene
Kopfhaaun Biünsten
Taschenbürsten
Taschenspiegel
BRasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze,

e

Magenleidenden

empfiehlt

alt und viel erprobten

Wenilelsteiner Häusner's

Kopf-Salat,
laſche Mk. 0.75, 1.50

e e en Gennſe und Blumen

en 9 BDahlienlknollem,
boden, reinigt von Sämereien

e e Giwob's Gärtmerei.
ausfall, befördert

bei täglichem Gebrauche ungemein das Emmenthaler e

à 20. 0.50, Alping-2Kilch à 20. 1.50. r e lza haben in Apotheken, Drogerien, Par e ß

Depot: Hyotheke Annaburg. empftehtt

e Feinſtes

J. G. Fritzſche.

VirgergarteBurgergarten.

Bratwur eſſenZzratwurlkelſen
Es ladet freundlichſt ein

d Brennessel-Spiritus

en „Wendelſteiner Pflanzen,
h Kräftigtden Haar

empfiehlt

hütet den Haar

Wachstum der Haare AlyingSeife Edamer

fümerien. Carl Hunins, München und ff. Landtäſe

Pflaumenmus

Sonnabend und Sonntag:

Carl Moöontz.

e d

2

J

2
2

J

S

Pflaumen
empfiehlt Geto Riemann

ſtets vorrätig bei:

J. G. Hollmägis Sohn.

Kantabake
von Grimm Triepel-Hordhausen

Alle Sorten
Sohreih- u. Brigfpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeiß,empfiehlt J. G. Fritzſche. Buchdruckerei.

Aaunderf.
Sonntag den 5. Mai, Nach-

mittags, ladet zum

SchweinAuskegelnne ein
G Krüqgen-

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

langen, qualvollen Magen- u. Ver-
dingt beſnwerden geholfen hat.
A. Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei,
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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